
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 20 (1898)

Heft: 32

Anhang: Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. ©allen Beilage su Hr. 32 5er Sd?tr>et3er ^rauen gettung. 7. 2tuguft |898

Erfefftaflsit ïrer ®ci>ah!t»n.
gj-rau in SBefdjaffen Sie ftcf) eine ©05

affortierte SBintertfjurer S3i§fuit§, bann braudjen Sie
im Sommer unb §u Seiten fonft unpaffenber ßeit nirfjt
felbft äu baden. Q-rifcfje unb eingefodjte Rrüdjte werben
Sie ebenfalls jur .jpaub tjaben, foroie uerfdjiebene ftrudjt*
fäfte unb für Siebfjaber ein ©la§ guten ©ein ober eine
$Iafdje ©ter. Selbftoerftänblid) fteijen Qfjrten in Surent
„SBauernroefen" aitcl) frifetje ©ier unb faftige Sd)inïen=
fdjnitten ju ©ebote unb an füfjer SButter unb fräftiger
SDiitcE) ift aud) fein äJlangel — fo braudjen Sie nicfjt
ju erfdjrecfen, roemt unerroartete ©äfte fommen. Sülit
offener §erjlid)feit angeboten, wirb ein fold)er ©afttifd)
auef) oon fonft oerroöf)nten ©äften mit ooHer S3efrie=
biguttg acceptiert merben.

$rau jKlatla ft. in Ji. @§ mar ba§ einzig 3lid)=
tige, bie Steine 00m ©triefen ,51t bi§penfteren unb in
biefen Stunben mit if)r 31t turnen, ju laufen, p fdjroim*
men ober aud) nur oottftänbig p ruf)en. ©in ÜJtäbdjen,
ba§ fpäter einmal at§ grau feine Strümpfe ftriden
unb ftiden fann, ift bod) raatjrtjaftig lange nidjt fo be=

bauerlidj roie eine foldje, bie rei)bar unb nerob§ iljren
grauen= unb SJlutterpfUdjten nid)t genügen fann. @§

gibt feine oornefjmere unb roertoottere Sütitgift, meldje
bie junge grau bereinft in bie ©(je bringen fann, al§
förperlidje unb geiftige ©efunbfjeit, i'eiftuugsfäfjigfeit
unb Siüftigfeit. grüfjer toar e§ feine Seltenheit, fdjort
in ber §anb oon oierjätjrigen fteinen SMbcfjen regel*
rnäfiig ben Stridftrumpf p fefjen; (jeutgutage aber ift
bie beffere ©infidjt allgemein geworben.

3nngt ^efetin in 38. Sie würben faum p einer
richtigen ©rnäfjruug gelangen, wenn Sie mit gijrer
3lbftinenj oon allen tierifdjen Speifen an einem auf

gewöfjnlidjett SSaftS beftellten 9Jîittag§tifd) teil nehmen
wollten. Suiten Sie 2lnfd}lufj an eine oegetarifcl) tebenbe
gamilie, ober nehmen Sie ißenfton in einem folcljen
Spetfeljaufe. ©igene Südje ju füfjren, ift einer einjelnen
^erfon nidjt p empfehlen.

?tt«ge -friert« in 5. gfjr gufsle.^ett erforbert fo=

fort bie Beratung eineS ä(r,)te§, ber gfjnen Jagen wirb,
bajü Sie ba§ Uebel fdjon p lange oer£)eimlid)t fjaben.
Cl)ne eine unangenehme ^rojebur wirb e§ faum ab*
gehen.

Frohheim
Bosenbergstrasse, St.Gallen.

Min angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesickerte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1670

Allgemeine fitymndj?*
£err 3>r. 3tofenfefb in 33erfln fchreibt: „Sei einem

fefjr hsrnf>gefommenen Sßatienten, ber lange 3e>t ber*
fchiebene ©ifenpräparate obne irgenb Welche Sefferung
angewanbt, t)abe ich 2)r. Jgommet'ä hämatogen mit fo,
gutem ©rfolge gebraucht, bah noch ber erften glafcfje
ber Slppetit, welcher gang banieberlag unb ber Streifte*
pftanb fich merflich befferten. dtamemlid) ^ob ber

Sranfe ben angenehmen ©efehmaef be8 Präparate« fehr
herbor. flach ber 5weiten gfTafdje waren bie iträffe
Bereits fo weit geöo6ett, bah « feinem Sîernfe, bem

er (ift feit Tanger ^eit patte entretien muffen, wichet
vorflehen konnte." ®epot8 in allen Slpothefen. [1071

besucht
Eine Basler Familie sucht eine erfahrene, durchaus

zuverlässige und solide Kindertvärterin, event,

patentierte Kindergärtnerin zur selbständigen
Pflege von drei Kindern im Älter von 2—5 Jahren.
Familiäre Behandlung. Hoher Lohn. Nur Bewerberinnen

mit prima Referenzen wollen ihre Offerten
unter A K 17 an die Exped. d. Bl. richten. [1685

Von hoher Wichtigkeit
1114] für alle schwächlichen, blutarmen und delikaten
Personen ist der echte Eisencognac Golliez ;
derselbe wird seit 24 Jahren von vielen Aerzten als
vorzügliches Stärkungsmittel lebhaft empfohlen. 10
Ehrendiplome und über 22 Medaillen wurden
demselben seither zuerkannt. Zu haben in allen
Apotheken in Flaschen à Fr. 2.50 und Fr. 5.—. Allein
echt mit der Marke der „2 Palmen".

Hauptdepot : Apotheke Oolliez In Jlurtcu.

f#«litrli$riiirja2o
Gis 6.55 p. nietet in den neneften Deffins und <fat6en

[1370]

fowie schwarze,weisse«. farbigeHenneberg-Seide o. «5 ®ts. bis gr. 28.50 p. um. —
glatt, geftreift, farrtert, gemuftert, Camafte etc. (ca. 240 Detfcp. Cual. u. 2000oerfd). garben, $effht8 etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

85 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste v. Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. Stöbe „ „ 10.80—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55
per SJleter. @eibe»t=Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene Stcppbecfcu* unb gaftnenftoffe etc. etc. franto ins gau8. — SDtufter unb
Sîatalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anakunltsbegebren mass du Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition sur Befördert

rang übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre beselchnet sind,
muss sohrlfUlohe Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen ansogeben.

TTer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine" liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuohenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solohe Gesuohe in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Orlginalseugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen aoUen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag hu unserer Hand liegen.

Pin braves, junges Mädchen findet
G freundliche und sachgemässe Anleitung

zur Besorgung sämtlicher häuslicher
Arbeiten, und bei Lust und Befähigung
könnte es das Kochen gründlich erlernen.
Ohne gute Zeugnisse oder Empfehlungen
achtbarer Personen können Anmeldungen
nicht berücksichtigt werden. [FV1674

Pin flinkes, sauberes und vertrauens-
» würdiges Mädchen, welches zur
Erlangung einer besser bezahlten Stelle
sich im Kochen auszubilden wünscht,
kann sich bei günstigen Bedingungen zu
diesem Zwecke melden. Bei Fleiss und
wirklich gutem Charakter muss kein
Lehrgeld bezahlt werden. Die Dauer der
Lehrzeit richtet sich nach dem Fleiss und
der Intelligenz der Lernenden. Nach
entsprechend absolvierter Lehre wird der
Betreffenden kostenfrei eine gute Stelle
angewiesen. Anmeldungen unter Nr. 1675
befördert die Expedition. [1675

spin junges, gut erzogenes Mädchen
M von braven Eltern, welches Lust hat,
sich zu einem tüchtigen Dienstmädchen
auszubilden, findet solche Gelegenheit in
einer guten Familie. Anfragen unter
Chiffre C C befördert die Exp. [FV1676

/n das Haus eines Arztes im Kanton
Aargau wird auf 1. September ein

gut empfohlenes, tüchtiges Mädchen
gesucht, das in der bessern Küche geübt
ist und die Hausgeschäfte versteht. [1652

Volontärin.
lu einer guten Familie der

französischen Schweiz wird auf September ein
Mädchen, welches die Kinder liebt,
gesucht. Gute Pflege und Familienleben
ist zugesichert. Adresse Madame
Simond-Tripod, Grand St-Jean 14,
Lausanne. [1703

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-I
täten als bester und einfachster Ersatz fürl
Muttermilch warm empfohlen. [11331

In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal,

zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

Kindermilch.

Soolbad Rheinfelden.
Rheinsoolbad z. (Hotel und Pension).

Feines bürgerliches Haus; prächtig am Rhein gelegen. Durch gute
Leistungen und die bllUgsten Preise altbekannt und Kuranden und Passanten daher
bestens empfohlen. [1411] Witwe E. Erny.

Eisenbahnstation

Thun, Schweiz. Bad Schnittweyer Thun.

676 Meter ü. M. Berner Oberland. Telephon.
Wagen auf Bestellung am. Bahnhof Than.
Ruhige, von Tannenwäldern umgebene, windgeschützte Lage. Erdig,

sal. Stahlquelle. Bäder und Doucheneinrichtung nach neuestem System.
Hydrotherapische, Luft- und Milchkuren. Prachtvolle, schattige Spaziergänge.

Angenehmer, zweckmässiger Aufenthalt für anaemische chronische
Bronchitis, Neuratheniker, Rekonvalescenten etc. Zuvorkommende Bedienung.

Anerkannt ausgezeichnete Küche, feine Weine. Prospektus.
Pensionspreis von Fr. 4.50 bis 5.—. (O H1362) [1515

Knrarzt. Familie Landry.

Luftkurort
Ober-

Toggenbg.
Kanton

St.GaUen

8500 Fuss iibor Meer.

Beliebte Sommerfrische in bergumkränztem Hoohthal. Kräftigendes Alpenklima.
Gelegenheit zu Milchkuren. Sehr schöne Spaziergänge und Gebirgstouren auf Säntis,
Speer und Kurfirsten. Anerkannt gute Küche. Elektrisches Licht. Billige Preise. Bitte
Prospekt zu verlangen. Sich höflichst.empfehlend (1619

TELEPHON. .Toli. Grob-Näf.

Vorhangstoffe

Etamine

Vorhanghalter

eigenes und englisches Fabrikat, weiss und crème

in grösster Auswahl liefert billigst [1128

das Rideaux-Geschäft
J. B. NEF

HERISAU — zum „Merkur"
Muster franko. Etwelche Angaben der Breiten erwünscht. (M56G)

Zehrtoehter- Gesuch,
Einer braven Frauensperson, welche

einer einfachen Haushaltung von 2
Personen vorstehen könnte, wäre Gelegenheit
geboten, die Schneiderei (Herren- und
Knabenkleider) bei einem tüchtigen,
alleinstehenden Schneidermeister gründlich zu
erlernen.

Solide Reflektantinnen belieben gefl.
Offerten unter Chiffre E R 1684 an die
Exped. d. Bl. zu senden. [1684

Gesueht,
Auf September wird in eine kleine

Familie (2 Personen) ein tüchtigesMädchen
gesetzten Alters gesucht, das gut bürgerlich

kochen und die Hausgeschäfte
besorgen kann. Die Gesuchte muss absolut
treu, zuverlässig und selbständig sein.
Schöner Lohn und gute Behandlung.
Es werden nur ganz tüchtige Personen
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre
M L 1673 befördert die Exped. [1673

Eine Tochter von dreissig Jahren,
treu und gewissenhaft, würde während

der Monate September u. Oktober
gerne eine leichte Stelle versehen,
etwa in einen Laden oder als
Gesellschafterin zu einer ältern Dame. Bei
guter Behandlung wird kein Lohn
beansprucht. Wem eine solche Stelle
bekannt, der ist höflich gebeten, der
Expedition die Adresse einzusenden unter
Chiffre I A. [1700

Tüchtige erste Arbeiterin per
1. September gesucht. Offerten unter
Chiffre J K1701 befördert die Expedition
dieses Blattes. [1701

Wo!
ein junges, kräftiges Mädchen in
einem kleinen Gasthof das Kochen
erlernen könnte, sagt die Expedition auf
Offerten, die unter Nr. 1702 einzusenden
sind. Die Bewerberin müsste auch in
den übrigen Hausgeschäften mithelfen.
Guter Lohn und gute Behandlung. [1702

Gesucht per sofort:
eine Volontärin

die sich neben einem Chef in der Kochkunst

vervollkommnen möchte. Offerten
sind zu richten an Hôtel Richemont,
Montreux. (H3931M) [1695

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

5t. Gallen Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Ieitung. 7. August 4898

Briefkasten der Redaktion.
Frau M. in M. Beschaffen Sie sich eine Box

assortierte Winterthurer Biskuits, dann brauchen Sie
im Sommer und zu Ihnen sonst unpassender Zeit nicht
selbst zu backen. Frische und eingekochte Früchte werden
Sie ebenfalls zur Hand haben, sowie verschiedene Fruchtsäfte

und für Liebhaber ein Glas guten Wein oder eine
Flasche Bier. Selbstverständlich stehen Ihnen in Ihrem
„Bauernwesen" auch frische Eier und saftige Schinkenschnitten

zu Gebote und an süßer Butter und kräftiger
Milch ist auch kein Mangel — so brauchen Sie nicht
zu erschrecken, wenn unerwartete Gäste kommen. Mit
offener Herzlichkeit angeboten, wird ein solcher Gasttisch
auch von sonst verwöhnten Gästen mit voller Befriedigung

acceptiert werden.

Frau Maria K. in K. Es war das einzig Richtige,

die Kleine vom Stricken zu dispensieren und in
diesen Stunden mit ihr zu turnen, zu laufen, zu schwimmen

oder auch nur vollständig zu ruhen. Ein Mädchen,
das später einmal als Frau keine Strümpfe stricken
und flicken kann, ist doch wahrhaftig lange nicht so
bedauerlich wie eine solche, die reizbar und nervös ihren
Frauen- und Mutterpflichten nicht genügen kann. Es
gibt keine vornehmere und wertvollere Mitgift, welche
die junge Frau dereinst in die Ehe bringen kann, als
körperliche und geistige Gesundheit, Leistungsfähigkeit
und Rüstigkeit. Früher war es keine Seltenheit, schon
in der Hand von vierjährigen kleinen Mädchen
regelmäßig den Strickstrumpf zu sehen; heutzutage aber ist
die bessere Einsicht allgemein geworden.

Junge Lekerin in ZS. Sie würden kaum zu einer
richtigen Ernährung gelangen, wenn Sie mit Ihrer
Abstinenz von allen tierischen Speisen an einem auf

gewöhnlichen Basis bestellten Mittagstisch teil nehmen
wollten. Suchen Sie Anschluß an eine vegetarisch lebende
Familie, oder nehmen Sie Pension in einem solchen
Speisehause. Eigene Küche zu führen, ist einer einzelnen
Person nicht zu empfehlen.

Innge Leserin in S. Ihr Fußle.-en erfordert
sofort die Beratung eines Arztes, der Ihnen sagen wird,
daß Sie das Uebel schon zu lange verheimlicht haben.
Ohne eine unangenehme Prozedur wird es kaum
abgehen.

/à «us cke»» uuck vour
bssckes ckas nun «neckenAessebevse 2lesevs»»i»ev cke» 2'>secke»s-
veves»s Ä. Kakke» u»ck s/mAebunA. T>a»e» »»ck ck»»Z--

/vaue» O»ck«» ckavs» vevsâecke»avssAs» a»Fe»eTm«»
2>e«e«so^, ss»ck Aa»s »»Aessövt »»ck können s«As«sâ,
îu'esseiâs ermuckes vo» cker /teà ockev a»cä »«» vo»
A»SAck»j?e», ckasesbss sess»ck brz»em a«s?'«be». /2676

Allgemeine Schwache.
Herr Z»r. Aosenfekd in Merlin schreibt: „Bei einem

sehr herabgekommenen Patienten, der lange Zeit
verschiedene Eisenpräparate ohne irgend welche Besserung
angewandt, habe ich Dr. Hommel's Hämatogen mit so>

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche
der Appetit, welcher ganz daniederlag und der Kräste-
zustand sich merklich besserten. Namentlich hob der

Kranke den angenehmen Geschmack des Präparates sehr

hervor. Mach der zweiten Iilafche waren die Kräfte
Sereits so weit gehoben, daß er feinem Mernfe, dem

er sich seit langer Zeit hatte entziehen muffen, wieder
vorstehen konnte." Depots in allen Apotheken. s1l)71

Sss«â.
Tü'»e Basser ckörmäe sucäs àe ev/«s»'e«e, àveb-

ans suversàsAs »»ck sosscks evens.

I>ase»ssevse sur sesdssàcksZ'e»
ck^eAS vo» ckves 2O'»cker» à Assen vo» Z—â ckabve».
âmsssckne 2iesiancksu»A. 22obev bob». ân Bemevbe-
vs»»e» mss Pnàa Kefenense» masse» âne license»
»»sen A 27 a» ckse àpeck. ck. 2is. vscbse». /268S

Von kàf ^Viàigkvit
1114j kur alls scbwäcblicksn, blutarmen unà delikaten
Personen ist cker scbto IZIlsenengli»« <Z«Ui«n z

derselbe wird soit 24 labrsn von vielen Aerzten als
vor^üglicbss Stärkungsmittel lebbakt emxkoblsn. 1l)
bbrsnckiploms unck über 22 Medaillen rvuràsn àsm-
seiden ssitder Zuerkannt. An baden in allen Axo-
tbeken in plascben à Pr. 2.SO unà Pr. 5.—. Allein
eekt mit cksr Marke cker „2 Palmen",

klauptckspot: tz»otl>«tre ti» ?Iurt<»».

F««lllri>-Sriî>kF-«
kit« H. p. Meter in à neuesten NeMs unit Farben

s1370j

sowie 8okwa^e,wei88eu.fai'bigettsnnebei'g-8vil!ö v.ss Cts. bis Fr. ss.s« p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 24V versch.Oual. u. 2vvv versch. Farben, DesstnS etc.)

8aII-8eiste
Zsillön-Krenaliines
Zeiäen-Kengalineg

85 018.—22.S0

fr. I.3S- 14.85

2. IS- 11.80

8oilien-I1ama8te v. fr. 1.40—22.50
8eiden-öa8illleiller p.Robe „ „ IV.8V—77.S0
8eiden-foulard8 bedruckt „ „ 1.20— S.S5

per Meter. Seiden-Armüres, Monopols, vrlstailiques, Moire antique, lluodesse, princesse, Moscovite,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

0. ksimeberZ^ Leiàsii-k'abriksn, Aûrià

Xur xvü. Vvàtuvs!
vvdrtNIlvdvu à»kuoN»doxvkrvi» mn« à»» ?orto
» es- UâìîààQtwcii-ì del««!««» ^«râ«o.
NNvrtoi», ül« ouul» 0vr N!»p«àttloQ nur SsKrâv-
V rung Kdsrwlttslt, mu»» à» ?r<md»wrm»rd«

d«>s«l«et w«rS«a.
luk à ml» vdiekr» duuslvlm«» «lack,
it mum »vdrlNllvd« OSurt« àzsrslokt vsrâuu,

â» âl» LipsàtNoo uludt bssusst im, vou »lud
»u» âl» Xlûsmuu AQ»U^od«U.

«Nur uum? lNult tu âuu Iluxxuu a«r I.»>».«r«lu«
»> ll«,t uuâ »lud àâuu u»od Xârsmsu vvu dluu

lumiluituu IIuri-»od»5tsu oâur StuUssuvdsuâou
dut uur „«uls aumludt »ul Nirkolx, lu-

âvm »olodo (lv»uods tu <lvr Ruxul rusvd sr-
luâlzt vsuiluu.

vs »oUvu àvlus 0rlslu»I»ouxui«»v às«»»u>It ^vr-
N âvu, uur Nupluu. vdotoxrupdisu vvràoo um

dsitsu lu Vlilttoimut dsisuluxt.
Iu»«r»to, vslodo lu âur luuevuUsu rVoodvuuummvr
» ur»vd«lu«o »«Uuu, mü,mu »pdtmtuu» z» dlitt-

H-uud vormlttuir du uumrvr IIsuiZ Ussvu.

^i» braves, fanAe» Alckckosien ff»cket^ /reuncksscbe n»<s «acbAemàe A»se?-
sd»A sar TlesorAunA «â'mssscber bâ'assicber
Ardei'se», «»ck be» Anss »»<s Fe/M?F»»F
^ö»»se es ckas Aocbe» Aràâcb erser»e».
Obus A»se AeUANisse ocker A/?»xfebsa»Ae»
acbtbarer p'ersv»«» b?ön»e» A»»»es<s»»Ae»
nscbs berûàscllssAs ivercke». /A'^2à'74

t^s» /ssn^es, saubere« «n<s versrauens-
V würckiAes AtÄckolien» wesebes vur
2?rsa»AU»A el»er besser besabsse» Kesse
sscb à Aocbe» auseubsscke» leûusâs,
à»» sieb de» AÜnssiFe» 2le<ssnAu»Ae» su
âesei» Aloeâe ,»escke». Ties Äsei'ss »»<s
-oirTsscll Ause»» Kba»«Tser mus» Tes»
KebrAescs besabss wercke». T)se T)auer cker
T/ebrsess riebses «ses» »aes» ckem AVesss un<s
cker /»sesssFe»? cker T,erne»cke». àcb e»s-
«xreebenck absosvierser Kebre lesrck cker

TZesre^encke» To»se»/re» es»e Auis Kesse

a»Aeu>iese». A»mesck«»Ae» u»ser Ar. 2675
defb'rckers ckss àxeckssso». /2675

ur,s» ^unAes, Aus ervo^e»es AlkckàAen
vo» brave» Tisser», U'esebes 2,uss bas,

«scb --u es»ei» tckebssA-en Tisenssmackebe»
aussubsscke», ff»ckes «oscbe Kesezienbeis s»
es»er ^use» Tbmssse. A»f>aAe» »»ser
Kbi)^re <? K be/örckers ckse àx. fs''p"2676

D^» ckas âus es»es Are-ses à Tkanso»
A Aar^au uisrck au/" 2. -à'exse»iber es»

Aus emx/obse»es, süebsiAes Máicke/tsrt
Z-esuebs, ckas s» cker besser» AÄebe S-eübs
sss u»ck ckse TsausAesebä/se verssebs. /265Z

Volon^ài-in.
In einer guten pamilis cksr kranrä-

sisobsn Lebvvei^ rvirck auk Leptemder ein
ltlnckelikn, vvslebss ckie llincksr liedt,
gesackt. Ente pllegs unck Familienleben
ist rugssieksrt. Adresse liln«I»n»v
8iii»«irà-Vriz»«Â, Liranck St-äsan 14,

s1703

Ltenilisiel'te Alpen-Iililek.

Von den KLebsten rvisssnsobaktlicben Autori-1
täten als bester und vlnkavdster Lrsà kilrl
Zlnttvrmilek warm empkoblsn. s1133l

In Apotbeke» oder direkt von Ltalcken, Lmmen-
tkal, 2N dsrisben.

^avvrMssÎAstv nnà kräktiAstv

XAnâSi-milà.

Loolbsci fîtisinislcisn.
Nàsoaàâ (Latel M?eiià).

peines bUrgsrllvbes Haus; praebtig am kksiu gelegen, vurek gute llsist-
ullgen unck ckie billigsten preise altbekannt und liurancksn und Passanten ckaber
bestens empkoklen. s1411j Wttrv« ürn^.

sìMdàlàii
liiliii, 8eli«e!l. Zz.à Làtt^sr Illilll.

K7K Kötek ll. 11. Lsrner Obsrlanâ. lelkpîtvn.
zerrt 1

lîubige, von lannenrvälckern umgebene, rvinckgssebüt^ts llags. Lrckig.
sal. Ltablquells. lîliiier und Vouvdeneinrivktuvg naeb neuestem 8zsten>.
Ilzickrotberapisebs, bukt- unck lllilcbkuren. pracbtvolls, sebattige Lpamsr-
gänge. Angensbmer, ^rvsekmässigsr Auksntbalt kür anasmlsebe ekroniseks
Lronebilis, l^euratkeniksr, Rekonvalescenten etc. Zuvorkommende öeckie-
nung. Anerkannt ausgsrsicknets Itücbs, keine iVsino. prospektus. ?sn-
sionsxrsis von Pr. 4.5V bis 5.—. (0 ll 1362) slblS

linrnrrt. Tniiitlle

Ober-
'1'oggenbg.

Xanten
St.Oallen

ssoo il1»sV

Lsllsdlis Lomirisrkrisvlls in dgrsuiäiÄirztsiii tlocktvul. Krüktissnäss AlpentcUmu.
(Zvlo«endsili Ailvdknrsn. 8skr svköns Lpu^iergüiixs nnâ (lsbirsstonrsn unk Wntig,
Spssr vnü KnrSrstsn. àorkanvt guts Xaiods. Xlsàtirisovos bivvt. lZIIIigs kreise. tZittv
Prospekt «u vgrlanxen. giok Kvtlivàst.siiivkedlkn<k ilkilg

ibbppilvA. «»-»v-lvat.

VàiMtà
Kamins

Voi'kangkaltoi'

signes iiiiä eußlisedes kâdâàt, vsiss uiiâ eràk
in grösster Ausvvabl bsksrt billigst s1128

ll z» s»!

S.
iluttee lksnio. lwslelis iingsds» lloe öroitsn smlinsclit. (» SöS)

Tis»er brave» 2^'aue»sxerso», îvesebe

es»er es»/ucs»e» Tsau«s»assu»A vo» 2 Rer-
«ane» vorssebe» Tö»»se, îvá're KeseAe»s»ess

Febose», ckse Kes»»esckere» (T/erre»- u»ck

A»abe»Tsescker) de« es»e>» sücs»ssAe», assà-
ssebe»cke» Kes»»escker»»essser Aràckssâ vu
erser»e».

Kosscke 2Ze/?eTsa»ss»»e» bessebe» Ae/s.

K^erse» «»ser Kbs^re 2? 2î 26L4 a» ckse

Tlrxsck. ck. 2is. s« «e»cke». /26S4

Aus' Ke^sember «vsrck s» es»s Tses»e â-
mssse (2 Tìrso»e») es» sûâssAes ATÄkscAsrt
Aesessse» Assers Aesuobs, ckas Aus bürAer-
ssos» Tocbe» «»ck ckse TkausAesâck/se de-

sor^e» Ta»». 2)se Kesucbse »»«»s absosus

sre«, suverscksssF »»ck sesbssàcksA ses».
AobS»er Aob» »»ck A«se 2iesia»cksii«A.
Ad îvercke» »ur A«»v sûcbssAe Rerso»e»
berucTssessssas. th^erse» »»ser Kbs^rs
lik 2, 2676 de/örckers ckse Twpeck. /2676

I7ins V«ellìvr von ckreissig labren,
III treu unck gsvissenbakt, rvürcks vväb-
rsnck cksr Monats Leptemder u. Oktober
gerne eins lsicbte Htsllv verssbsn,
etwa in einen backen oder als OsssII-
scbaktsrin ^u einer ältern Dame. Lei
guter Lsbancklung wird kein bobn bs-
ansprucbt. tVem eine solcbs LtsIIs bs-
kannt, cksr ist böllicb gebeten, cksr bx-
peckition die Adresse sin^usencksn unter
Obikkrs I A. s17vv

bücbtigs vrsìv árlbvàîsrii» per
1. Leptemder gesucbt. Okksrtsn unter
Oblllre 1X17V1 dekörcksrt die Expedition
dieses ölattss. s17v1

^c>I
SIN junges, kräktiges ltlii«l<Idvi» in
einem kleinen Oastbok ckas Xocbsn sr-
lernen könnte, sagt die Expedition auk
Okksrtsn, die unter à 17V2 einzusenden
sind. Die Bewerberin müsste aucb in
den übrigen llausgescbäkten mitbslken.
Outer bobn und gute Lsbandlung. s17v2

(Ass^iOlit per sokort:
«»»« V<>><»>><:>liii

die sieb neben einem Okek in cksr Xocb»
Kunst vervollkommnen möcbte. Okksrtsn
sind 2U ricbten an Rotel lklcbvmont,
Montreux. (ll 3931 N) s169S

Visit-, kkätulstions- Ulill Vki'IobungzIiSi'ten

in jedem Oenrs liekert prompt ^

lluokiieuckerei Merkur in 8t. Lallen.
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Töchter-Pensionat
Villa Aurora, Morges. [i666

Junge Töchter, welche die französische
Sprache erlernen wollen, finden bei uns
freundliche Aufnahme und beste
Verpflegung. Unterricht im Hause. Je nach
Wunsch können auch die höheren Schulen

besucht werden. Prospektus und
Angabe von Referenzen stehen gerne
zu Diensten. V. Fournage.

Einmachen und
Konservieren

nur nach Frau Helenens
Einmachen und Konservieren der
Früchte und Gemüse, dann
gelingt's unfehlbar und [1696

Nichts verdirbt.
Preis kart. Fr. 1.3B.

Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen. In Zürich durch
Th. Schröter, Sortimentsbachhandlung,

Seidengasse 7.

Das beste Waschmittel
zur Beseitigung aller Hautunreinigkeiten
und zurErzielung eines jugendlich frischen
Teints ist [1694

Prohns Randmandelkleie

ärztlich empfohlen. 1ji Büchse Fr. 1.60.
1/s Büchse Fr. 1.10. Zu beziehen von

P. Hartmann
Stcckboni.

Damen-, Herren-, Knaben-
A Ë/iiNZILtSSPLCIAL-<(
^ pschAQ««SgJï^

Meterweise
Anfertigung nach Mass

Fert. Jaquette -Costüme
von Fr. 35.— an. [1641

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [1032

Pension Bad Mülinen Kanderthal
1 Stunde von Spiez — 700 Meter über Meer

eignet sich vermöge der ruhigen, sonnigen Lage und der herrlichen Alpenluft
vorzüglich als Erholungsstation; neu renoviert, komfortable, freundliche
Einrichtung. Gute Küche, billige Preise. — Prospekte. — Es empfiehlt sich
15761 Familie Zölper.

Remy-Reisstärke^
ist die beste und weil chemisch rein und von grösster
Ausgiebigkeit. Zu haben in allen besseren Spezerei- und Droguen-
handlungen. [1672

RFRN Eidgenössisches Kreuz, Zeughausgasse.
AA A«d • Familienhotel. Massige Preise. Fein eingerichtete Zimmer.
Gute Küche. Elektr Beleuchtung in allen Zimmern (wird nicht berechnet,). Zimmer v.
Fr. 1.50bis3p. Bett.PensionspreisFr.4.50anperTag.PortieramBahnhof. (H1905Y) [1529

Der Liebling der Hansfrau
_

ist die Zuckeressenz von

Leuenherger - Eggimaun, Huttwyl
Erste Kaffee-Essenzfabrik

der Schweiz, mit goldener Medaille diplomiert
Vielfach prämiiert. Aerztlich empfohlen.

Diese Zuckeressenz wirkt vermöge ihrer Reinheit

und Güte mehr als Kaffeeverbesserer
wie als Kaffeesurrogat und ist daher allen
anderen Kaflfeezusatzmitteln unbedingt

vorzuziehen, denn sie gibt dem Kaffee
eine schöne, goldgelbe und klare Farbe und einen
feinen Geschmack.

Unentbehrlich für jede Küche.
Sie hat in den feinsten Hotels, Restaurants,

sowie Anstalten und Spitälern Eingang gefunden.
Jedermann, der damit einen Versuch macht,

wird dieses vorzügliche Surrogat immer wieder
verwenden. [1645

Jede Mutter mache einen Versuch mit:
Apotheker Bernh. Ringlers„INFANTIN"knochenbildendes Nährmittel für kleine und schwächliche |

Kinder jeden Alters.
Infantin ist bis jetzt anttbertrofien und wird von Professoren und I

Aerzten aufs wärmste empfohlen. Infantin ist in Büchsen zu Fr. 2.— zu
haben in Apotheken und Droguerien. [1597 [

Haupt-Depot :
H. BRUPBACHER, SOHN, Zürich.

Ceylon-Thee, iSd
kräftig, ergiebig und haltbar.

Originalpackung per engl. Pfd. per tya kg
Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe 4.10 „ 4.50
Pekoe „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Souchong „ —,, 3.75

beste
Qualität

Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Va kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [730

Carl Osswald, Winterthur.

HT Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

China^Thee,

Üniversal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890
Wil (St. Gallen). Frau E. Christinger-Beer.

Das Bnch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes
Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. Fr. 2.25. — Gegen Einsendung
von Briefmarken frei. [1042

Gustav Engel, Berlin 51, W. 9.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Ldoeolnt Lnednrà Lroqusttes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Kon-
bons Lntons à In crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroquettss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttss Lrnlinès
Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In erème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettos Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erème Desserts Ldoeo-
lnt Lnednrà Lroqnettss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons
Lntons à In crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqusttss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqusttss Lrnlinès
Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In erèins Desserts Ldoeo-
lnt Lnednrà Lroqnettss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n ln erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons
Lntons à In crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erème Desserts Ldoeolnt Lucdsrà Lroqusttes Lrnlinès
Linnànjns Lneno Luednrà Lo ndons Lnt onsnlner àmsDesser ts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttss Lrnlinès Linnànjns LnenoLuednràLonbonsLntons
à In erèms Less srts Ldoe vint Nue dnrà Lro guettes Lr nlinês Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons nln erèms Desserts Ldoeolnt
LncdnràLroqn et tes Lrnli nés Lin n ànjns L neno Lu ed nrà Londons Lntons nln erème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroquettes Lrnlinès
Linnànjns Lne no Lnednrà Londo ns Lntons n In ers me Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Lon-
dons Lntons à In erèmsDssss rts Ld oeolnt Lucdnr à Lroq us ttss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In erèms Desserts
Ldoeolnt Lncd arà Lroqusttss rnlinê s Linnànjns L n eno Ln ed nrà Londons Lntons n ln crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttes Lrnlinès
Linnànjns Lne no LuednràLo n dons Lntons à In er à me De sss rts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons
Lnton àln crè msDessertsL do colnt Lnednrà Lro qu sites ?r nlinès Kinnàujns Lneno Lnednrà Londons Lntons à ln erèms Desserts Ldoeolnt
Lnednrà Lroq us ttes rnlin ês Linnà ujns Ln eno Lnednrà Londons Lntons à ln erème Dessert Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes
Lrnlinèskinnà nj ns Ln eno Lued nr à Lon don s Lnt on s à ln erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroquettss Lrnlinès kinnàujns Lneno
Lnednrà Londo ns Lnt ons à In erè me De ssert s Ldo colnt Lnednrà Lroqnsttss Lrnlinès Linnànjns LnenoLuednrà Londons Lntons n In
erèms Desserts Ldoeol nt Ln ednrà Lroqus ttesL rnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à ln erème Desserts Ldoeolnt Lnednrà
Lroqnsttss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lioqustt.es Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In
erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà disquettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttss Lrnlinès Linnànjns
LnenoLuednrà Londons Lntons n In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà
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erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Kinnàujns
Lneno Lnednrà Londons Lntons à In erèmeDs s s srts Ldo colnt Lue dn rà Lroqns ttes Lrnlin
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Lntons à In erèms Desserts Ldoeo lnt Lnedn rà Lroquo tte s Lrnl in ês Linnàn jns L nen
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Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Lond onskn tv ns nln crèmeDssser tsLdoco lnt Luednr
ànjes Lneno Lnednrà Londons Ln to nsàln er èmsDs ss ertsLd oe olntLnc dn^àLr
Lneno Lnednrà Londons Lntons n In crème D ssssrts L doeoln tL neknrà Lro qnettes
Lnednrà Londons Lntons à In crèm s Lesser ts Ldoeol nt Lued nr àLroqn sttes Lrnlinè
Londons Lntons n In erèms Desserts LkoeolntL ncdnràLroq uettss Lr ni inês Ki nnàn jns Lne
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à In erème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n ln erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns
Lneno Lnednrà Londons Lntons à ln erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n ln erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà
Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à ln erème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In
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Lnednrà Londons Lntons n In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttss Lrn inês Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons à In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lro-
qnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In crème Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erème
Desserts LdoeolntLnednrà Lroqnettes Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n In erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnettes Lrnlinès Kinnàujns Lneno Lu-
ednrà Londons Lntons n ln erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà Lroqnsttss Lrnlinès Linnànjns Lneno Lnednrà Londons Lntons n ln erèms Desserts Ldoeolnt Lnednrà. ^1704

loàer-pvnsioiiaì
Villa àrora, Nvrsvs. i^sss

ilunge löcdter, vslede àis krnnsösiseds
Lxrneds erlernen vollen, tînàsn dei uns
trsnnàlieds àknndme nnà bests Ver-
xllegnug. llntsrricdt im Lnnss. ils nned
tVnnsed können nned àis dökeren Ledn-
leu besnedt vsràsn. Lrospsktns nnà
LnZnbe von Rekersnsen stsdsn gerne
2N Diensten. V.

HîiuvAàsn vuià
XoriLsrvisrsri

nur nned lLrnv llelenens Lin-
mnedsn nnà Lonservieren àer
Lrnedto nnà Lemüss, ànnn go-
lingt's nnksdlknr unà j1636

^iekts veràirdt.
kreis Kart. kr. 1.SS.

Lu dssiedsn àurek nils Lued-
dnnàlungen. In Liiried ànred
M. Làvtor, Lortimentsdued»
dauàluag, Lkiàenxnsse 7.

vils dà Msàittel
sur Lessitigung nllsr Lnutunreinigksiten
unà surLrsielung einssjugenàlied kriseksn
Leints ist ji.634

pàîàMà
nrstlied empkoklsn. ^/i Lnedss Lr. 1.60.

Lnedss Lr. 1.10. Ln besieden von

Ililltlliillill

Vamvn-, llkLi'sn-, Knaben-

MclalUlê

AU»»»

Ztil. ,1 »«> »« ttì tlttistiiiiio
V«» SS.— »w. I1K41

^I«iàkàrdvl-«i, àwi8el>e ssimdgmtalt
nrrâ Ornolrsrsl

O. QsipsI in LassI.
Lromxte ànskûdrnng àer mir in Hnkìrng

gsgsdeoen Llkàten. j1032

ponsîon ksa KOuIinon XsnaopMsI
l 8tllvâ« von 8pi«Zl — M Mer Mer Aeer

eignet sied vermöge àer rudigen, sonnigen Lngs unà àer ksrrlieksn álpenlult
vorsüglicd nls Lrdolungsstntion; nsn renoviert, komfortable, kreunàliede Lin-
riektung. Lute Lücke, dilligs Lrsiss. — Lrosxekte. — Ls smxliedlt sied
15761 ?arrii1ÎS 2öIx>Si7.

â «nà «>eî7 âsmî'scli reà «nà von
Zd lîaben à ai/en bssssren ApesevÄ- «nck DvoA«en-

lianânnAen. /^S73

^îligvnô88Î8elik8 Xreu?, IkllgIlSl!8gS88k.
U » Lnmilisndotsl. Nnssigs Lrsise. Lein eingeriedtete Limmer.

kuts Lnede. Llsktr Lelsncdtung in allen Limmsrn (virà niedt dsreednet). Limmerv.
Lr. 1.50dis3x. Lett.LensionsxreisLr.4.50nnxerlng.LortiernmLàkok. illISlISI) jlSZS

ver IiikMK àv ômlrâii

Iluttnvl

àsr KedvvsiL, mit ^olâoiisr Alsclaills âiplvmisrt
Violfaek prämiiert. Asr/tliek omptoblsn.

Unentbedrliek für jeöe Lüoke.

àìter maeks einen Versuà mit:
àpoàslLsr Lsrà. ItinAlsrsivi'i'iior"

lillveliviMIàvllâvs Xütlrmittsl kür dleinv unà sàvîiâlivko I

Làâvr ^vävll Alters.
Inkantin ist dis jàt nnUdertrollen nnà virà von Lrokessorsn nnà >

Itsrstsll nuks vsrmste empfodlsn. Inkantin ist in Lnedsen su Lr. 2.— sn
dnben in ftxotdsken nnà Droguerisn. j1597

OrsQ^s Vàos ?r. 5.— ?r. 5.50
vroksQ ?sdiov 4.10 », 4.50

„ 3.L5 4.—

Husäitkt
Souoliovs I'r. 4.—, Xovxou ?r. 4.— per Vs

Radatt »Q 'Wisâsrvsrkâuksr mid xrösssrv ^b-

varl 0s8wslcl, «iài'tliiii'.
Iilisàvrls.sss bei Siaclslmann,

àrmordauL, àlterxaZLS 31, Li. (ZaÜSN.

IImNSltl-ki'Mii-kiiicke
vasokkurs Zlonatsdinâe

einknedstss, bequemstes nnà ompkedlens-
wertestes Ltück àieser àt. Lnklrsieds
krsnnàlicds iinerksnnungen. Lürtel mit
6 Linàen unà in 3 Lrössen à Lr. 6.50
unà Lr. 7.50 per dlneknndme. j830
Vil (Zt. KâlD. Lrau L. Vkristinger-Leer.

Và8 Lued lidei âîe Lde
ein wisssiisoìis.ktliolies unà bslsìirsiiàvg

mit 39 ^.ddilànAsri von Dr. msâ.
Rvts.ii. I'r. 2.25. — Llsssii RinssuàiiiiA
von Lrivkmar^vQ krsi. ^1042

Lustsv Lngol, övrlin SI» W. 9.
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TOOHTEE-PENSIOM
(O 1499 L) Gegründet 1882. (1050

Mmes Gandin-Chevalier à Lausanne.
Références 1er ordre et prospectus à disposition.

Verlag: Art. Institut Prell Fiissli, Zürich,

Praktische Anleitung 11699

zur leichten Erlernung ties
einfachen Kleidermachens

von Frau lEageii-Tobler.
4 Schnittmusterbogen in Couvert Fr. 4.

Die Schnittmuster sind in natürlicher
Grösse mit Anleitung zum Zuschneiden
und Anfertigen aller möglichen
Kleidungsstücke für die verschiedenen Alter.
Bei einiger Uebung gelangt man in Bälde
dazu, sich seine Kleider selbst
anzufertigen, es kann deshalb dieses Werk
ganz besonders auch als Geschenk für
Mädchen und Töchter empfohlen werden.

Zu beziehen durch alle Buchhandlg.

Zeugnis. [1637
Durch die briefliche Behandlung des

Hrn. 0 Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurden

wir von Sommersprossen, Flecken
und Gesiclitshaaren vollständig befreit.
Brünggen-Kollbrunnll.Junil898.Geschw.
Zehnder.Adr.:0.Mück,prakt.Arzt in Glarus.

Für praktische und sparsame
Hansfrauen eignet sich am besten [1611

Heinrichsbader Kochbuch
von L. Büchi.

Verlag: (hell FUssli, Zürich.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Perl-Kaffee
echt hochfeiner Java t1513

sehr kräftiges, vorzügliches Aroma,
besonders vorleiihalt für schwarzen Kaffee,
per Va Kilo à Fr. 1.30, in Säcken von
5 Kilo franko per Post gegen Nachn. bei

F. Vock, Männedorf (Zürich).

Spécialités 11/1
renommées M-h

Fabriques; LE LOCLEtsuisstiMOHTli.1
CACAOSOLUBLE - J.KLAUS

CHOCOLAT 111

Extra fondant M'"LAOS

Caramel mou vu
a la Creme U-l»

Caramels fourrés i K
et. aeidiiles Ü.I1IGaufrettes ,i u
aux l'ruits " U.fi

LAOS

Pâte Pcetorale ,i k
fortifiante U.flLAUS

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Verglssmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H 52 Y) [1036

Scliweizerfranen
unterstützet die einheimische Industrie

Wer
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfabrikat, in ]

J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an/
r der Meter in jedem gewünsch- /

1 ten Metermass zu wirklichen J

Fabrikpreisen kaufen will,]
1 verlange die Muster bei der neu /
' eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfiillen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Sejeuge gerne, bnfj idj bot 3 3al)ten bon meinem
lu'Villfeh'li XH/tiU'Uh'iïu'it Du : cl) Sßoppä fflurmetfjobe
griinbllcf) geseilt lnorben bin. 3tf> empfehle bofjer
alten SBlagentvanten angeltgentllcfift, ficft frfirlftltdj
an ®errn 3. 3. S. SPopp In Ipetbe, ®olftetn, ju
tnenben. (1-99
3a(o6 STjommett 3iaI8, Sttüolbätoel, Ht, SBafettanb

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1013

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Hygicinische- Schutzartikel für Damen.

Preisliste sende verschlossen. I10*1

A. Reimer, Sanitätsgeschäft, Basel.

Eberts (H2865Y(

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder-Ineichen.
Fr. 4.— kart., Fr. 4.50 in eleg. Leinenband.

— Eberts Kochbuch ist für jede
Haus frau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig in allen Buchhandlungen und
bei W. Göpper, Verlag, Bern. [1697

Langen- n. Halsleidende, Asthma¬

tiker und Kehlkopfkranke.
Wer sein Lungen- oder Kehlkopfleiden,

selbst das hartnäckigste, wer seinAsthma,
und wenn es noch so veraltet und schier
unheilbar erscheint, ein für allemal los
sein will, der trinke denThee f. chronische
Lungen- und Halskranke von Â. Wollfsky.
Tausende Danksagungen bieten eine
Garantie f. die grosse Heilkraft dieses Thees.
EinPaket, für 2 Tage reichend, Mk. 1. 20.
Bro schüre gratis. Nur echt zu haben bei

A. Ho til* Icy, Berlin. N 37 [1306

S
Susanna Müllers verbesserter

:

(Patent Nr. 4356 und 4)819).

Prospekte und Preislisten versendet die
Schweiz. Selbstkocher-Gesellschaft A.-G.

Geschäftsstelle: Th. Schröter, Zürich I, Seidengasse Nr. 7.

Susanna Müllers Kochmethode (Crarmachen der Siede- und Dämpfspetsen
unter dem Kocligratle) nebst Selbstkocher wurde von der internationalen Ausstellung
in Wien als einer W für die 'Volkserniihrung Wichtigen (Erfindung 'W die
goldene Medaille zuerkannt. J1668

Gesundheits-Bottinen
(+ Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [1340

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly & Cie.
Laufeiiburg.

Villa Rosalie ^ Kl. vegetarische Heilanstalt
% (Syst. Kühne). Prospekte.

Eglisau w (of38H) (km«

1

jfup echt,
wenn jeder Topf
den Namenszug in blauer Farbe trägt.

g
CO

Reiner Hafer-Cacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.30 1 i

„ „ Paquet, loses Pulver „ 1,2© J
roie r0-

Alleinige Fabr.: mülier & bemhabd, Cacaolabrik, chub.

Fussgeschwüre.
1219J Seit vielen Jahren war ich am linken Beine gelähmt ; beide Beine waren
mit Fassgeschwüren und Krampfadern bedeckt, die mir durch hochgradige
Auscliwellung und Entzündung heftige Schmerzen verursachten. Die Prl«
vatpoliKlinik in Glarns hat mich von diesem Leiden durch briefl. Behandl.
geheilt und soweit hergestellt, dass ich wieder marschieren kann. Ich empfehle
daher diese Anstalt allen, die mit ähnl. Leiden behaftet sind. Bellevue, Port b Nidau,
5. Febr. 1897. Frau P. Batschelet-Funk. Die Echtheit obiger Unterschrift der
Frau Batschelet bescheinigt; Port, den 5. Febr. 1897. G. Kessi, Gemeindeschr. Fritz
Kocher, Gmdepräs. "W Adresse: ,,Prlvatpolikiinib,Kirchstr.405, Glarns".

Bergmanns
Lilienmilch-

ist vollkommen rein m,M S©1^0

®ergmann & Co
M Zärlch.
"Tiassr*»*

denn exjktif 171^ n H 6r ]
1396J

es
extrngertlose n^-

Zwei Bergmäone r

m

Schwerer Freuen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

(0 I49S4.) (^exrUnâer 1882. ^1050

Ksn<tin (üievstier à
keksrsiioes ler orâre et xrozxeetiiz » âbpdûti»».

Vêkiâgi ^rt. Institut vrell Kiissll, lürieb.

Lindtisedo àlâniiA 11699

nur Iviâvn 1^? lei nnnK Ä68

àààen Ztleià'iniâ6»8
vonkrau llngiiiikulilir.

4 8oknittmnsterbogen in llouvert Kr. 4.
Ois Lebnittmustsr sind in naìûriicbsr

Krösse mit àisitung 2um kuscbneidsn
und àksrtigen aller möglieben
Kleidungsstücks kür äis vsrscbisdsnvn ititsr.
Lsi einiger Osbung gelangt in a.n in Laids
da^u, sieb seins Kleider selbst an2n-
kertigsn, ss kann desbald disses Werk
ssnns besonders aueb aïs Osscbsnk kür
Nädeben undköeklsr empkoblsn werden.

An belieben dnrck nils Luebkandlg.

Sü«ii^i»is. s 1637
Oured die drieiliebs Lebandlung des

Lrn. O klüek, xrakt. árst in (Larus, wnr-
àsn wir von 8omi»ersprosse», klecksn
nuü Lesiebtsbaareii vollständig bskrsit.
Lrünggsn-Kollbrunn11.1nnil898.6!ssebw.
^oimder.^dr.llZ.HIüvk.prakt.^r^tinlilarus.

kür praktlselie und sparsaiuv 11 nus-
krauen signet sieb am besten 11611

Ilàiiîlisààk ûàbued
von O. Lüebi,

Verlag: vrell KUssli, iîiirivb.
2u belieben dureb nils Lucbbandlungen.

eedt doellfvinkr àv» lisi3
sskr krakliges, vor^üglickes àroma, de-
sonders vorlsilkait kür sebwar^sn kakkss,
per ^/s kilo àkr. 1.39, in Lacken von
5 Kilo kranko per kost gegen Kaebn. bei

5. Vovk, IVIânneàl Well).

8i)o,(.>ntll.t>f> i i/i
kenvinnivà 0 V
<ii«)o«».ai igIlxtl'-I k'ttlNlrNlt « NM
(IMUM-I IN0II 11/

F In LrkZins U.I»

6ül'ctIIIkl8 ldlll'I'^ I l/
3 ßl ?ìc;illillt!^

^
U.-N

kaulre^es .11/
AIIX Il lllt-S U.l»

kc>> tisinnt O U.l»

Lern: ingonviciiàn,
XookbUekss, 0os»Iedliovsr, eidnuungosodsil-
ten, Vssglssmsinniokt», lUosdiidos. pepetonen,
rvotoginpliienldum», l.s<lssi»sson u. ». «.

Xntîliozs gsîltis. <N SS V> siozs

«Ilvv«iVtlkin IIIII
unterstlld^vl) ctiv sintiàiisàs iQâustriv!

U«rà, àme à Isibig^

Xleiclv^ià
bestes Lebweii-erkabrikat, in l

k reiner Wolle, von kr. 1.25 an /
i cler stletsr in iedem gewünseb- 1

k ten àlstermâss ^n wirklivben /

kablikpreisen kauksn will, i
I verlange dis Muster bei der nsu /
' erökkastsn kubrlkniedvrlagv /

?d. Keeldaai' in Kern.
l'elendon à 327. siSSâ 1

IIuster umgebend trank«.
kl IZ. Lei l'rsusrkìillvn verlause man (lie

Cluster tsIssrankisvN oder tslexdouigvli.

Bezeuge gerne, daß Ich vor 3 Jahren von meinem
veralteten Wagenleiven durch Popps Kurmethodc
gründlich geheilt worden bin. Ich empfehle daher
allen Magenkranken angelegentlichst, sich schriftlich
an Herrn I. I. F. Popp in Heide, Holstein, zu
wende». ll.gg
Jakob Thörinnen Jsaks, Arboldswel, Kt. Basclland

kür 6 kranken
vsrssnclsn kranko gegen tlaebnabms

btto. ö Xo. lt. IviIetto-ilblsII-8eilen

(oa. 69—79 Isiebt besebädigts Ztüeks àsr
ksinstsn loilstts-Lsiksn). s1943

Lerxinltnu ck Lo., 1iVisäikon-2ürieb.

tzgi?iili5à8iîlilitlsi'tj>(el lilk Izmen.

Reimer, ZäniMsgeseiiStt, Lnsvi.

(«286SV(

8ekwei?er Xöekin
9. àil. Von krau IVxàor-Ineiebeo.
kr. 4.— lîàrt., kr. 4.59 in slsg. Osinsn-
bnnà. — kbvrts kovkbllvd ist kûr^sàs
Onus krau àsr bsstslllltgsbsr in àsr küebs.

Vorrätig in ullsn Lucbks,uàlungsn nnà
bsi VV". tniipv^î', Vsrlug, iivrn. ft697

IlUUMii- ii. IklzlNààv, Mim-
tiker imà KMvMràiiIiv.

Wsr sein Oungsn- oàsrksblltopkleiàsn,
sslbst àas knrtnàokiAsts, wer ssinástbinn.
nnà wsnn ss nook so vsrsltsl nnà seiner
unbsilblir srscksint. sin kür ällsrnnl los
ssin will, àsr trinke àsnlbee f. vlironisvlie
bringen- uni! üalskranke von it. IVollksk)
îaussnàs Oanksagungön bieten eins 9ia-
rnntis k. àis grosse Osilkrnkt àisses kbsss.
kinkàst, kür 2 Inge rsicbsnà, stlk. 1. 29.
öro sobürs gratis. Hur sekt 2U baden bsi

k. »vriiu. « 37st396

SinsnuiRN lliiilii rs vvrlbvssvrtvr

ì? (?at6Qti Isr. 4356 unâ HK19).

?rosx)àts nnâ ?i-6Ìs1Ì3t6li vorssuâvt âis

(?S8otiîiktlgstvIl6: VI». SvARrüter, Zetìrlvl» I, 8oiâsnsasgs à. 7.

Lusanna NUllsrs XovNinstlioclo (Iu»»'»r»»»vl»vi» Ävr 8Iv«I«- »»»«I Dàiripl'spvjstvi»
u»»tvi' âvn» Ii.ovI»s»'s.«Iv) Qsdsd Lsldst^ooder ivuiâv von âsr iotoroationAlsii àsgìvlIurlK
ÎQ ^Vion »I» vinvr SM" ttìr «II« V«H5«vri»îìI»rni»A Hvlvlîtls«» LrI»»»<K»»i»N âis
SvIàsQS ^lvâaills Zuerkannt. Í1668

Kk8tinàdàô0ttillkll
(H. ?ànt Xr. 10,402)

aus bester Wolle xeskrlellt. kür A««nnÄ« nnà Rr»iili«
küsse, ein im Lommer kübler, im Winter
warmer, keqiieiiter Laus- nnà Ans-
gangssokub. 11349

Lebäkte nnà ksrtigs Lottinsn liekern

Hudsr, llrsssl^ âr Ois.
Oauksubnrg.

VîììA. ÜOZAllL ^ XI. vegàisoke tteilan8îkllt

^ (8vst. Xubiis). Prospekts.
c/7 <0?ZS14> <ivt«

MI> seilt
v^susi^sclöi'Iopf
clsn Usmsns?iig in blsusi'fcis'bstl'âcit.

Z
co

kemer kaler-llecao
Maàs: M^àsss

ist às desto nnà Zosnnàssto ?rndstûà kür joàorwêlnn. — ?ür
Xinàsr nnà nlaZonsedwaedg ?srs9nen ist or sin unsodàdarss
Mdrniittel Wlmz»L«»I»tvi» v«i» «t»vr Ar«»««»

— Los es Lro
àukt àiosor lì.rt. ^1468
Lrois por «art»» à 27 »Vürksl W>. ».»« l i P-elknnn

„ I »q»vt, I »tv«r „ 1.2« j ^VUllNg.

»IlöiNW isd!'. l â lîslîZlllsdck. «Rirl«.

1219Ì Lkit vielen labren war ieb am linken «eine göläbmt; beide Leins waren
mit »'««msvsedvvilrsii nnà I4r»ii»pt»<1«rn bedeckt, die mir ànrek koekgradigs
^iisàvvItiiiiK und üi»t-ii>»ck>iiig bsktigs Lckmsr^en verursaebten. Ois I'vl-
v«»tp«»ljlcl1iiili in tül»ra» bat mieb von diesem Leiden dnreb briski. ösbandl.
gebsiit und soweit beigestellt, dass lob wieder marseblsrsn kann. leb smpkekls
àabsr disse ànstalt allen, die mit äkni. Leiden bebaktet sind. Lsllevns, kort b Mdan,
5. ksbr. 1897. Kran Latsebelst-kunk. Wss- vis kebtbsit obiger Katerscbrikt der
krau Latsekslst dssebeinigt z kort, den 5. kebr. 1897. O. kessi, Osmeindssekr. krit^
koebsr, Omdspräs. "Wl> Adresse: ..l'rlviìtziolllitiliitr, kirebsir.495,

lâsnrnàà-
ist vollkommen rem m,l^ 864^6

6eun^ê^ Männer/^ à°nge^ àeb-
^svoi NerKwilons I-

SÄ
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Gesellschaft für diätetische Produkte A. G.
(Schweiz).

Enterorose
Diätetisches Nährmittel fiir Erwachsene und Kinder.

Enterorose

Enterorose

Enterorose
Enterorose

Enterorose
Enterorose
Enterorose

ist das beste diätetische Fährmittel für Kinder und Erwachsene bei "Verdauungsstörungen, da es
selbst von Säuglingen als einzige Nahrung am besten vertragen wird.
ist kein Milchpräparat, ist eine Komposition von Getreide und Pflanzenbestandteilen, verbunden
mit einer Fleischsolution.
enthält weder Opium, noch andere gegen Diarrhoe gebräuchliche Arzneimittel.
wird bei Diarrhoe, akuten und chronischen Magen-Darmkatarrhen, Cholera nostras, Dysenterie
mit gutem Erfolg angewandt.
hat ganz Überraschende Erfolge aufzuweisen in Fällen, wo die gewöhnl. Mittel nichts mehr halfen,
hat an Brechdurchfällen erkrankten Kindern als einzige, sozusagen rettende Nahrung gedient,
sollte deshalb in keinem Haushalt fehlen, damit die geringsten Störungen bei Kindern
und Erwachsenen sofort im Beginne beseitigt werden können.

Der Hausarzt wird gerne, wo nötig, die näheren Anweisungen zum Gebrauch geben.

Medizinische Klinik.
Kantonsspital Zürich, 28. Febr. 1898.

Ich habe mit „Enterorose" eine grössere Zahl von akutem und chronischem
Durchfall behandelt und bin mit den Erfolgen sehr zufrieden gewesen.

Namentlich bei chronischem Durchfall und bei Darm-Tuberkulose war die
Wirkung vielfach eine überraschende. Ich halte daher die Enterorose für
ein durchaus empfehlenswertes Mittel H. Eickhorst.

Gerne bestätige ich Ihnen den ausserordentlich günstigen Erfolg, den ich
mit der mir übermittelten Enterorose erzielt habe. A. E., 15 Monate alt, etwas
anämisch, litt seit 12 Tagen an einem Magen- nnd Darmkatarrh, der jeder
Therapie spottete. Soeben in den Besitz Ihrer Enterorose gekommen, wurde
selbe einzig und allein verordnet, und war der sehr herabgekommene Knabe
nach zwei Tagen rekonvalescent und nach sechs Tagen zur Freude seiner
Eltern genesen.

St. Yelt, 11. Aug. 1897. Dr. Karl Kauff.

Ein 26jähriger Mann litt seit Wochen an profusem Darmkatarrh, der den
beliebtesten und bekanntesten Mitteln nicht weichen wollte. Ich versuchte es dann
aus Verzweiflung mit Ihrer Enterorose und konnte zu meiner Ueberraschung nach
ausschliesslicher Ernährung mit etwa 12 Büchsen sehen, dass der Katarrh
gut war und auch der Ernährungszustand sich bedeutend gebessert hat.

Niedergeorgenthal, 28. Febr. 1898. Dr. Eduard Engel.
P. P.

Senden Sie mir gefl. per Nachnahme wieder 2 Büchsen Enterorose. Dieselbe
ist wirklich ein ansgezezeichnetes Mittel hei Verdanungskrankheiten.
Namentlich hat sie mir bei zwei infolge Cholera nostras schon ganz collabierten
kleinen Patienten fast augenblicklich Besserung gebracht.

Ebenso zeigte sie ihre Wirkung vom ersten Tage an bei einem halbjährigen
Kinde mit chronischem Magen- und Darmkatarrh, gegen welchen seit Wochen
die verschiedensten anderen Mittel ohne Erfolg angewandt worden waren.

S., 17. Juni 1898. G. A., Arzt.

Kalk-Casein
(Calciumphosphat-Casein)

Kalkreiches Nährpräparat für Kinder und Erwachsene (in Pulverform).

Diese Verbindung von phosphorsaurem Kalk mit Eiweiss (18,3 °/o auf 57,8%) ist eine neue und die einzig
rationelle Form, in der die bei gewissen Krankheiten nötige vormehrte Kalkznfiihr dem Organismus einverleibt wird.

Kalk-Casein wird als kalkreiches Nahrungsmittel angewendet bei: Rhachitis, skrofulösen Affektionen, Tu¬
berkulose, Zuckerharnruhr, Anämie und Chlorose (Bleichsucht).

Kalk-Casein bewirkt Kräftigung des Gesamtorganismus bei chronischen Ernährungsstörungen und Schwächezuständen
im Säuglings- .und Kindesalter — wie auch bei Erwachsenen.

Kalk-Casein ist ein sicher wirkendes, unschädliches Mittel, ist blut- und knochenbildend und ganz besonders

empfehlenswert während der Zahnungsperiode. Durchweg macht sich beim Gebrauch des Präparates

eine merkliche Anregung des .Appetites und eine sichtliche Hebung des AUgemein-
1661] zustandes geltend.

Ihr Kalk-Casein verordnete ich im Laufe des letzten Winters einer Anzahl
von Patienten, meist Phthysikern mit daniederliegendem Appetit und mangelhafter

Ernährung. Ich bin mit den Erfolgen bei der Anwendung dieses'Präparates
sehr zufrieden. Durchweg konnte ich in Bälde eine Besserung des

Allgemeinbefindens und eine Gewichtszunahme konstatieren.
Das Kalk-Casein wird am besten als Zusatz zur Suppe genommen.
Zürich, 12. Mai 1898. Dr. Oskar Schmid.
Anmit teile ich Ihnen mit, dass wir Ihre Präparate in der Zürcher Heilstätte

bei rliachitischen und tuberkulösen Kindern verwenden.
In kleinen Gaben wird das Kalk-Casein selbst von ziemlich zarten rhachi-

tischen Kindern leicht vertragen. Grössere skrofulöse und tuberkulöse Kinder
können grosse Dosen ohne welche Beschwerden wochenlang nehmen. Ich bin
gerne bereit, die Versuche fortzusetzen. Vorläufig darf ich das Kalk-Casein
überall da empfehlen, wo hei chronischen Kinderkrankheiten die Zufahr
eines die Verdauung nicht störenden Kalkpräparates geboten erscheint.

Unterägeri, 24. Juni 1898. Hürlimann, Arzt.
Wir nehmen für die Armen der Heilstätte gerne Kalk-Casein an.
Zu Krankengeschichten aus der Stadt Zürich wird allgemein be¬

merkt, dass Kalk-Casein sehr gute Dienste geleistet hat und die Besultate
zum Teil ganz überraschende sind:

1. 11 Monat altes Kind: rhachitisch, sehr anämisch und äusserst schwach,
stets zu Stuhlverstopfungen geneigt ; Gebrauch von Kalk-Casein während 8
Monaten: In dieser Zeit hat sich der Zustand des Kindes vollständig geändert:
Gesundes, frisches Aussehen, gute Verdauung, das Kind ist munter und lebhaft
geworden, in seinen Bewegungen zeigt es sich kräftig, regelmässige Gewichtszunahme.

2. 6 Monate altes Kind: ganz atrophisch, mit hochgradiger Verdauungsstörung,

Brechen und Neigung zu Diarrhoe : Durch Gebrauch von Kalk-Casein
während einiger Wochen schreitet die Entwicklung des Kindes besser und rascher
vor; die Verdauungsthätigkeit wird reguliert.

3. Ojähriger Knabe: skrofulös, mit multiplen Lymphdrüsenschwellungen
am Hals und sehr empfindlichen Verdauungsorganen. Aallallend rasches
"Verschwinden der Drüsenschwellung, Steigerung des Appetites,

4. 26jährifre Tochter : nach Magenblutung äusserst anämisch, mit sehr
empfindlicher Verdauung. Kalk-Casein veranlasste in verhältnismässig kurzer Zeit
eine sichtliche Hebung der Kräfte und frischeres, gesundes Aussehen.

Verkauf nur in Apotheken.
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(A6S6ll8à3â àr àiâtSîisàS L.. (A.
(Làsis).

Lnîei'oi'iisv
viàtààs WrMel M àeliseiie M Mà

DntSrorosS

Dnisroross

LnisrorosS
LnìSrorosS

DnisrorosS
LnisrorvsS
LntSrorOSS

ist àas bosto âÌâtotÌ8ào F'àrmittol für killàer llllà Lrvvaobsollo bsi V6I'àuuiìA88tÔrui1K6I1, àa es
selbst von LänAlinZen aïs SÌN2ÎAS ?sàriU1K am boston verirren wirà.
ist I^SIN MlàpIÂMI'iìt, ist eins X0MP08ÌtÎ0N van OotrOÎÂO llllà?Aî1O20Ild08tltNàt0Ìl0Iì, verbnnàen
init einer ?leisobsolntion.
oâ'îìlt »kliki' Opium, noelì anâoro Ko^on Dioiikoo A6i>r'àvlìiiâv Vi/iikimMâ
wîrà bei Diitiriioo, àuton llllà obronisobon UiiKkii-DiiiliiIviìtîtiâkiì, Odolora U08tr!t8, Dysenterie
init Alltem LrkoiA all^ewallàt.
but ANN2 ÜDSrrSSODSNÄS ürt'ei^e aukîiuweisell in ?Ä1en, wo àie ^ewöblll. Kittel niebts inebr dalkkll.
bat an DreààreiMiieu erkruukten Liuüeru als eiuÄKe, so^usa^en rsttSnäS blabrnn^ ^eàient.
sollte âeslìâ in ^Sinsm lluusllait kellleu, àuiuit àie NSrinNstsn 8törunKeu bei Xiuâeru
uixi ib vvileiiseiieii sokort im SSAinns beseitigt »eräen können.

Der Hausarzt wîrà ^erne, wv nötiA, àie näboren ^nveisnnAen ?um Oebrauob ^ebon.

M««N-!îiRÌsâv Kiilrik.
Kantonsspital Abrieb, 28. Lsbr. 1898.

led dads mit „Lnteroross" eins grössers Aabl von akutem und vbroniscbein
Durvbfall bskandelt unà bin mit àsn Lrkolgsn sebr Zufrieden gewesen.

Namsntlicb Lei ebronisebem Durcllkail unà bei Darm-luberkulose war àie
Wirkung vielkavb vins uberrasebeude. leb balte àaber àis Lntsroross lür
sin durebaus smpksblenswertes Nittsl D. Diâ^oî'at.

Kerns bestätige iek Iknsn àsn ausssrordsntlieb günstigen Lrkolg, àsn icb
mit àsr mir übsrmittsltsn Lntsroross erhielt babe. 1. L., 15 Nannte alt, etwas
anämiscb, litt seit 12 fugen an einem Nagen» nnà Darmkatarrli, àsr zsàsr
lbsrapis spottete. Losben in àsn Bssit? Ikrsr Lntsroross gekommen, wuràs
selbe einzig unà allein verordnet, unà war àsr sebr berabgekommsns Knabe
naeb 2wsi lagen rekonvalsseent unà naeb secbs lagen 2ur lreuào seiner
Litern genesen.

St. Veit, 11. àug. 1897. à àrê

Lin 26iübriger Nann litt seit Woeben an pràsem Darmkatarrb, àsr cken bs-
lisbtestsn unà bekanntesten Nitteln niekt wsiebsn wollte, leb vsrsuebte es àann
aus Vsr/weitlung mit Ibrer Lnteroross unà konnte ?u msiner llsdsrrasebung naeb
aussedliesslieber krnäbrnng mit etwa 12 Düebssn ssbsn, àass àsr katarrb
gut war unà aueb àsr Lrnäbrungszmstand sieb beàsutsnà gebessert bat.

Xiedergeorgentdal, 28 ksbr. 1898. Dr. Dàarek

Lenden Lie mir gell, per Naebnabme wisàer 2 Lüoksen kutororos«. Dieselbe
ist wlrklicb sin »usgeziegeiebuvtes Alttel bei Verdaunngskraukboiton. Ha-
msntliob bat sie mir bei üwsi infolge Kboiera »ostras scbon ganü eolladisrtsn
kleinen katisntöll tn«t wuzxevi1»liâlivll gsbraebt.

Lbsnso Zeigte sie ibrs Wirkung vom ersten läge an bei einem balk^übrigen
Kinds mit vdronisebem Nagen- und Darmkatarrb, gegen wslrben seit Woeben
die versvbiedsostsn andere» Nittel «lire Ilrtvlzx angewandt worden waren.

8., 17. luni 1898. S. ^1,, tir^t.

Its»«-Lssvîn
(Va,1lZÌuiQxllosx)ll5l.b-(Zs.SSÌii)

Kalkreieke8 Nährpräparat kür Xinàer unà Lr^aedsens (in ?ulvsrkorin).

viese VerbinàNK von pll08pboi8iini'0in Liilk mit (18,3 °/o auf 57,8 ^/g) ist eine USUS unà äie SÌH2ÌA
raiÌSHSlIS borw, ill àer (bo bei ASivissell ILrallbbeitell nötige VSrmSllrîS XitlliZüNknbl'àeill OrZallisilllls eillverloibt tvità.

Xal^^daSSiH vbi'à ais KilUi10Ìt;Il08 XiìIl1UNK8NllttoI allssevellàet bei: lllniebiti«) àoknI08LN ^Koktionon, In-
boàlloso, /nokoilntinrà', àîìnllo llllà 0Illoro8L (lllààix llt).

L1LSin bewirbt Xlîllll^nn^ àes OesamtorKallisilllls bei ebiollisobkll btlläbrull^sstötUllAkll llllà Lobwâobssustâllàoll
iill 8'àsllns8- .llllà Xinàkilàl' — wie aueb bei lll VVi»eIl80N0N.

ûaI^"(?SLSÌI1 ist eill àboi' nD'Konâos, Ullsebâàbebes Mttei, ist blut» unà knoebonbllâenà llllà Zallêi besvllàers
0INpkeIll0N8^0I't wâbrellà àer ^ànUNK8p0rÎ0Â0. vurobweK maebt sieb beim debraueb àes ?räxa-
rates eille INOrKUebo àrOKNNA ÄL8 .^ppotît08 llllà kills siobtiiobo llobuNK Ä08 ^llKOINOÎN»

1661^ SIN8tiìNÂL8 sskitollà.

Ibr Ralb-llasein verordnete ieb im Danke des letzten Winters einer linüabl
von Datisuten, meist Dbtlizsiker» mit danisderliegendsm üppstlt und mangel-
batter Lrnäkrung. Icb bin mit den Lrtolge» bei der Anwendung dieses ?räpa-
rates sebr ünkrtvde». Durcbwsg konnte ieb in Dälds eins Lessor»»? des 111-
genieinbellndvns und eins kswiektsiiunabm« konstatieren.

Das lialk-Kasei» wird am besten als Lusat? üur Luppe genommen.
/iirieb, 12. Nai 1898. Dr. Oi/c«r <8â»ulck.
àmit teils leb Ibnsn mit, dass wir Ibre Dräparats in der Lüreber Dsilstütte

bei rbavbltisede» und tuberkulöse» Kinder» verwenden.
In kleinen Kaben wird das Kalk-Dasein selbst von sismlieb warten rkacbi-

tiseben Kindern lviobt vortrage». Krassere skrofulöse und tuberkulöse Kinder
können grosse Dosen vbnv welvbe Lvsvbwerde» woebeulan? »vbmen. leb bin
gerne bereit, die Versuobs fortzusetzen. Vorlüukg darf ieb das kalk-kasei»
überall da einpkedleu, wo bei ebronisvbs» kiuderkrankbeite» die /ukubr
eines die Verdauung »lebt störenden Kalkpräparates geboten vrsvboint.

Ilntvrägeri, 24. luni 1898. Ir^t.
Wir nebmen kür die Irmen der Heilstätte gerne kalk-kasein an.
Lu livîìitkeiijxejsekielrlei» aus der 8tadt liärivb wird allgemein bs-

merkt, dass kalk-kasein sebr gute Dienste geleistet bat und die Lvsnitate
2um lsil giiii^ iibei i uistli » ir«I e sind:

1. 11 Uonat altes Kind: rbavbiiisvb, sebr anäwiseb und äusserst scbwaeb,
stets 2U Ltublvsrstopkungoll geneigt z Ksbraucb von kalk-kasein wäbrend A No-
»»ten: In dieser /sit bat sieb der Anstand des Kindes vollständig geändert:
Kssundes, krisebss lussebon, gute Verdauung, das Kind ist munter und lebkalt
geworden, in seinen Bewegungen seigt es sieb kräftig, regelmässige Kswicbts-
2unabme.

2. K Nonatv altes Kind: gan? atropbiseb, mit boedgradiger Verdauungs-
Störung, Lreeben und Neigung 2u Diarrbos: Dureb Ksbraucb von kalk-kasein
wäbrend einiger Woebsn sebrsitet die Lntwicklung des Kindes besser und rasebsr
vor; die Vsrdauungstbätigkeit wird reguliert.

3. NMbriger kuabe: skrofulös, mit multiplen Dympbdrussnsobwellullgsn
am Lsls und sebr smplindlicben Vsrdauungsorgansn. ìwiìîìiieirti r»»vli.v»
Vvr«vl»wii»ckei» der Drüssnscbwellung, Ltsigsrung des kppetitss.

4. 26jiibrigv lovbtvr: naeb Nagenblutung äusserst anämlscb, mit sebr em-
pündliober Verdauung, kalk-kasein veranlasste in vsrbältnismässig kurzer Aeit
eins slvbtilebo Lebnng der Kräfte und trlsvberes, ges»»des Inssvbv».

MM- VSàavik mir in ^.poààSn.
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